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2 Beilage zu Nr 100 des General Anzetgerfür Hallen den Saalkreis

Streiſige durch die Pariſer Weltansſtelung

Original Bericht unſeres Spezial Korreſpondenten

Von Paul Lindenberg
IV Nachdruck verboten

Klagen über Klagen Ein Sonntag in der Ausſtellung
Die Pariſer Volksmaſſen Unglanbliche Beſchaffenheit der
Wege Faſt alles noch un vollendet Arbeitermangel
Die armen Berichterſtatter Wenig Fremde Wie ſich die

Pariſer die Deutſchen und andere Ausländer vorſtellen
Nun ſitzt man da mit dem Talent und kann es nicht verwerthen

dies alte Berliner Couplet kann jetzt mit größter Berechtigung überall
in Paris angeſtimmt werden Alles ſchimpft auf die Unfertigkeit der Aus
ſtellung alles iſt unzufrieden alles ſucht nach einem Sündenbock um auf
ihn den Aerger die Wuth abzuladen aber zu dieſer undankbaren Rolle will
ſich Niemand bequemen Dieſer Tage traf ich einen der erſten Berliner
Goldſchmiede der die herrlichen Erzeugniſſe ſeiner Kunſt im Werthe von
weit über hunderttauſend Mark ſeiner Zeit in Berlin ausgeſtellt hatte

Jn welcher Abtheilung werden denn Jhre Sachen zu finden ſein fragte
ich Ach mein Lieber daran habe ich überhaupt noch nicht gedacht
klagte er mir ſeit drei Tagen ſuche ich in den Güterſchuppen des Nord
bahnhofes ninher und kann meine Kiſten nicht herausbekommen von

der Unordnung da haben Sie keinen Begriff Mein Hotelier ſagtmir Es iſt jammervoll Wenn die Ausſtellung fertig wäre würden ſich
jetzt ſchon die Fremden einſtellen der Andrang vertheilte ſich und bliebe
nicht nur auf den Sommer beſchränkt jetzt ſind genug Zimmer leer
ſpäter weiß man nicht wie man Raum ſchaffen ſoll Aehnlich lauten
die Klagen der Reſtaurateure welche die doppelte die dreifache Miethe
bezahlen müſſen und gehofft hatten daß ſich von Mitte April an die
Fremden zu ungezählten Tauſenden in Paris einfinden würden und die
nun froh ſind wenn ſie nur ihre Stammgäſte behalten und dieſen
Jeremiaden ſchließen ſich die Angehörigen all jener Berufszweige an die
mit Beginn der Ausſtellung den goldenen Regen erwarteten und ihrer
ſind ſehr ſehr viele

Dabei meint s Mutter Natur auch diesmal ſo gut mit ihrem Sch oß
kinde Paris Wie wundervoll ſind die gegenwärtigen Fühlings stage warm
und weich die Luft goldig das frohe Leuchten der Sonne alles ſprießt
und blüht üppig empor die ganze weite unendliche Stadt ſcheint erfüllt
zu ſein von übermüthiger Daſeinsfreude denn wenn auch der bedrückenden
Fragen noch ſo viele ſind ſie kriegen den echten Pariſer Leichtſinn den
rechten Pariſer Uebermuth nicht unter im Gegentheil die ſchießen nur
deſto tollere Purzelbäume je zahlreicher ſich die Sorgen einſtellen

Das merkt man ſo recht wenn man an einem Sonntage die Aus
ſtellung beſucht Vom frühen Morgen an ſtrömen ihr die Menſchenſchaaren
zu je mehr die Uhr vorrückt deſto lebhafter wird der Andrang am
ſchüimmſten während des Nachmittags wo man auf den Hauptwegen nur

langſam vorwärts gelangt Die billigeren Reſtaurants in denen derBock 30 und 40 Centimes koſtet und neben dem ſehr mäßigen Bier ebenſo

minderwerthige Muſik verzapft wird ſind überfüllt in den beſſeren Lokalen
in denen man Speiſekarten ohne Preiſe erwarten kann machen die Kellner
Wetten wer von ihnen am meiſten in einer Stunde gähnt mehrere dieſer
Serviettenſchwinger ſollen aus Langeweile trübſinnig andere aus Ver
zweiflung über die trinkgelderloſe Zeit tobſüchtig geworden ſein Dafür iſt
jedes Plätzchen auf den Bänken jeder Stuhl beſetzt dort wo der Verkehrmicht gar zu gefährlich iſt werden die Treppenſtufen die Quaimauern die

Schutt und Steinhaufen die Umfriedungen der Gartenanlagen zum Aus
ruhen und zum Auspacken benutzt denn dieſe kleinen Bürgerfamilien ſind
ſparſam und trauen den Ausſtellungspreiſen nicht Vater enthüllt die
Weinpulle aus dem Zeitungspapier und ſetzt ſie zu manch herzhaftem
Schluck an Mutter holt die Präpeleien hervor und füttert ſich Vatern und
die Kinder und man ſchwatzt lacht und iſt guter Dinge daß man den
ſonſt ſo langweiligen Sonntag ſo amüſant verbracht daß man den Nach
barn und Freunden erzählen kann was man bisher von der Ausſtellung
geſehen und was ſie einſt bieten wird ach einſt einſt

Ueber die Wohlerzogenheit die Genügſam und Harmloſigkeit dieſer
Pariſer Volksmengen empfindet man immer wieder aufrichtige Freude
Viele viele Tauſende ſind auf engem Raum verſammelt und kein Geſchrei
kein Lärm kein Umhertoben unnützer Jöhren keine Betrunkenheit und kein
Johlen wie man s im jeliebten Berlin und auch anderswo bei ſolchen
Gelegenheiten vernimmt An manchen Stellen iſt das Gedränge unheim
lich und doch wird man nirgends angerempelt geſtoßen gedrückt und ob
ihr einen gelben Cylinderhut aufhabt oder einen grünen Regenſchirm unter
dem Arm tragt zu einem karmoiſinrothen Ueberzieher das iſt dieſen
Leutchen völlig gleich ihr werdet kaum beachtet am wenigſten aber be
läſtigt hier kann jeder nach ſeiner Façon leben und an Verrücktheiten in
der Toilette na daran ſind die guten Pariſer ſchon durch das Ewig
Weibliche gewöhnt

Die armen Damen wie leid konnten ſie einem am letzten Sonntag
thun Viele hatten ſich ihre hübſcheſten Fähnchen angezogen mit den
weißeſten Spitzenröckchen denn die buntſeidenen ſtehen auf dem Ausſterbe
etat und den koketteſten Stiefelchen darunter mit den chiceſten Früh
jahrshüten auf den ſorgſamen Friſuren ach wie mag dieſer Staat am
Abend ausgeſehen haben wie mancher der ſpitzen Abſätze mußte ſein Leben
laſſen wie manche Schleppe an die Vergänglichkeit alles Jrdiſchen glauben
wie manches Hütchen bekam ein immerwährendes Andenken Denn noch
jetzt zwölf Tage nach der feierlichen Eröffnung der Ausſtellung befindet
ſich die Mehrzahl der Wege in einem wahrhaft ſchauderhaften Zuſtand
überall ſpitze Steine gelegentlich Felsblöcke und Sandkuhlen häufig Erd
erhöhungen und Waſſerlachen über die ſchmale Bretter gelegt ſind dann
Gerümpel Banumaterialien Schutt und all das mit einer dicken Staub
und Gypsſchicht bedeckt und erhebt ſich ein Windſtoß ſo iſt man im Nu
eingehüllt von dichten Wolken die einem ein negerhaftes Ausſehen ver
leihen und die jüngſten Errungenſchaften der neueſten Pariſer Mode ſind
einfach futſch für immer geliefert

Daß viele Bauten noch nicht fertig ſind daß faſt noch nichts in den
großen Paläſten ausgepackt iſt gut daran hat man ſich ja allmählich
gewöhnt daß die Wege aber einen ſo grauenvollen ſo unbeſchreiblichen
Anblick darbieten das iſt ein Skandal ohnegleichen Wenn die Arbeiter
kräfte nicht ausreichen ſo hat man ja genng Soldaten die gern gegen
kleinen Zuſchlag die Säuberung übernehmen würden und in zwei drei
Tagen könnte man doch wenigſtens in der Ausſtellung gehen und könnte
ſich deren Herrlichkeiten von außen beſehen jetzt hat man thatſächlich nur
Obacht auf ſeine Gebrüder Beenekens zu geben damit dieſe nicht zu
Schaden kommen Es hat beinahe den Anſchein als ob mit Abſicht die
Beſucher zurückgeſchreckt werden ſollen eine andere Erklärung giebt s ſür
dieſe bodenloſe Rückſichtsloſigkeit nicht

Ach und wie wüſſt ſieht s ſonſt noch aus An einem Theil der
größten Vanten kleben noch die Gerüſte im Innern ſind S Tüncher
Maler Dekorateure beſchäftigt manche der kleineren Gebäude ſind erſt
halbfertig andere kaum begonnen unter dem Eiffelthurm hinweg aufs

Marsfeld rollen die Güterzüge nahebei ſind mächtige Krähne thätig um
Einzeltheile der zur Ausſchmückung der Jnduſtriepaläſte beſtimmten Bild
hauergruppen emporzuwinden und trotzalledem iſt ein reges Fortſchreiten
der Arbeiten kaum zu bemerken Kein Wunder verlangen doch die ge
wöhnlichen Arbeiter 15 bis 20 Francs per Tag die kunſtfertigeren das
Doppelte und ſelbſt wo gern dieſe Preiſe bezahlt werden reichen die vor
handenen Kräfte nicht aus ſtatt 20 30 Perſonen die dringend zu thun
hätten können blos 6 bis 8 eingeſtellt werden

Trotz der warmen Abende iſt das weite Ausſtellungsgebiet verödet und
leer ſelbſt am letzten Sonntag flüchteten um die ſiebente die achte Stunde
die letzten Beſucher mit Grauſen von dannen was ſoll man auch auf
dieſen bein und halsbrecheriſchen Pfaden die nur zum Theil erleuchtet
ſind weshalb ſoll man hier verbleiben wo man hunderttauſende von
Säcken mit der berühmten ägyptiſchen Finſterniß füllen könnte und man
vergebens der großen Jllumination harrt Nur auf der offenen Veranda
des hübſchen Schweizerhäuschens nahe dem Eiffelthurm ſaßen noch einige

trinkfeſte Landsleute mit Schweizer Freunden und ſangen vergnügten
Sinnes neben anderen deutſchen Liedern Ca ga geſchmauſet laßt uns
nicht rappelköpfiſch ſein wer nicht mit hauſet der bleibt daheim Aber
ich war froh wie ich wieder daheim war in meinem gemüthlichen Gaſt
hauſe

Nicht nur die Ausſteller die Bauunternehmer die Beſucher haben be
gründeſte Veranlaſſung zum Klagen auch die Schriftſteller in beträcht

licher Zahl erſchienen ſie aus aller Herren Landen mit gezückter Feder um
die Wunder der Expoſition Univerſelle ihren ſtaunenden Leſern zu ſchildern
und nun finden ſie nur Stoff zu Klageliedern vor die ſelbſt den armen

und im Jammern bewanderten Jeremias zum MaſſenSelbſtmorde ge
trieben hätten
zu denken
drucksvoll iſt aus dem unfertigen Geſammtbilde herausheben
ſoll das nächſte Mal begonnen werden
Ausſtellung geſchrieben wurde
richten entnommen die alles ſo wiedergeben wie es mal ſein ſoll
aber vielleicht
Bahnhöfen
gebilde

ſtark geweſen
es ſind jetzt kaum mehr Ausländer in Paris wie fonſt im Frühling ab
geſehen von jenen

Dienstag den 1 Mai 1900

An eine planmäßige Berichterſtattung iſt vorläufig nicht
man kann nur dies und jenes was einigermaßen bereits ein

und damit
Vieles was bisher über die

iſt einfach Flunkerei den offiziellen Be
wie es

nimmer wird Achtung Taſchendiebe ſteht an vielen
vor derartigen Berichten müßte ſtehen Achtung Phantaſie

Aber das Echo der Wahrheit iſt glücklicherweiſe auch diesmal doch ſo
daß es den Fremdenandrang ganz gehörig zurückdämmte

die mit der Ausſtellung unmittelbar zu thun haben
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Figuren von blühender Geſundheit
Feinde die Deutſchen
A
D

ihres Kaiſers ſie erſcheinen als überzeugte aufmerkſame Touriſten die
möglichſt viel für ihre Reiſekoſten haben wollen

Paris erſcheinen zu können Vom Ruſſen erzählt der obige Menſchen
kenner daß er ſchweigend ernſt mit blaſſem Geſicht und einem blonden
Chriſtusbart
er

einen
einen

mnge Bärte mit dem Auftreten der proteſtantifchen Geiſtlichen

ädeker in der einen Hand im Arm ſeine wohlgerundete Frau
aufen Kinder neben ſich die ſich unter einander angefaßt haben ſtarke

mit rothen Backen ſo treten unſere
uns entgegen Sie haben ein kindlich gutmüthiges

Ausſehen trotzdem ſie im Jnnern anders ſind man vergißt bei ihnen die
oggen des todten Bismarck und den berühmten furchterweckenden Bart

So liebe Leſer da habt ihr das Rezept um als richtige Deutſche in

durch die Straßen wandle nichts bewundernd über nichts
ſtaunend von den Steppen ſeiner fernen Heimath träumend der Ameri

Wie die Angehörigen der einzelnen Nationen in den Pariſer Zeitungen
beſchrieben werden und wie ſie ſich nach dieſen Portraitirungen in der
Einbildung der Pariſer feſt ſehen iſt zum Schieflachen So plauderte
kürzlich ein Feunilletoniſt im Echo de Paris

kaner läßt nicht die kurze Pfeife aus dem Mund trägt zahlloſe Ringe an
den Fingern bevorzugt in ſeiner Kleidung Jockeyſtoffe trinkt in jeder Bar
einige Cocktails und mit derſelben Sachkenntniß und Vorurtheilsloſig

Brillen vor den keit werden die übrigenVölkertypen

5 Fiehung d der T glaſe 202 agl Preuß ſoherie

Gom 24 April bis 16 Mai 1900 Nur die Gavhine über 229 Mk ſlud den betreffenden
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G em 24 April i 18 Mal 1900 Rur die Gewinne üder 220 M ſind den betreffenden
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Seite 10 Dienstag
Blödſinn aber wird ſeit langem von den vielgeleſenen Bonlevard

mit ſolcher Methode ausgeübt daß die breiten Bolksſchichten un
t Richtigkeit a ein Deutſcher ohne blonden Volldart
ohne ohne langen Rock und ohne Bädeker iſt für ſie ein Unding
er muß fo ausſehen ſonſt iſt er eben kein Deutſcher Gegen ſolch feſt

rzelte Ueberlieſerungen iſt garnicht anzukämpfen und ich glaube esn auch Niemand den Beruf dazu

Lieber wär s mir daß ich ſtatt von ſolchen Albernheiten von der Aus
ſtellung berichten könnte daß ſie fertig wäre Am 1 Mai ſoll s der Fall
fein ſo ſagen die Miniſter und die Zeitungsſchreiber Die Botſchaft
hör ich wohl allein mir fehlt der Glaube

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 27 April
Wegen Entwendung von Brikets ſtanden der Geſchirrführer

Oito die Frau Bertha K und Frau B unter der Anklage des Dieb
ſtahls Die Angeklagten hatten am 18 Januar an der Ladeſtelle des
hieſigen Güterbahnhofs Brikets von den Güterwagen genommen in Körbe
und Säcke geſteckt und verſucht damit nach Hauſe zu gelangen Jnner

d halb der Umzäunung wurden ſie jedoch noch von einem Vahnbeamten
gefaßt und zur Anzeige gebracht Der Werth der geſtohlenen Kohlen
betrug ca 30 bezw 50 Pfg A wird mit 1 Woche Fran B mit drei
Tagen und die bereits wegen des gleichen Vergehens vorbeſtrafte Frau K
wegen Diebſtahls mit 2 Wochen Gefängniß befraft

Unterſchlagnung Für eine hieſige Firma hatte der Arbeiter Otto
B von hier den Vertrieb von Zithern übernommen Er erhielt auch eine
ſolche von dem Geſchäft im Werthe von 20 Mk zum Weiterverkauf Der
Angeklagte veränßerte dieſelbe jedoch für den Preis von 13,50 Mk an
einen anderen Arbeiter und verwendete den Erlös für ſich Er erhielt
wegen Unterſchlagung dem Antrage gemäß eine Gefängnißſtrafe von 1 Woche

Strafkammer
L Halke 24 April

Wucher Der Privatmann Heinrich H war angeklagt in den
letzten fünf Jahren insbeſondere in den Jahren 1897 1899 unter Aus
beutung der Nothlage Anderer gewerbs und gewohnheitsmäßig Wucher
getrieben zu haben Es handelte ſich hauptſächlich um drei Fälle in
denen dem Angeklagten die Nothlage der Darlehnsſucher bekannt geweſen
und von ihm zu ſeinem Vortheile ausgenutzt worden ſein ſollte und zwar
betraf der erſtere den stucd chem der zweite den Gaſtwirth K und
der dritte den Privatmann ſämmtlich von hier Durch Vermittlung
eines Bankagenten der vordem mit H ſchon Geldgeſchäfte gemacht
hatte war der Student T mit letzterem in Verbindung gekommen T
drang in den Angeklagten ihm 50 Mk zu leihen die er nothwendig ge
brauche Als H darauf nicht eingehen wollte drohte T ſich zu erſchießen
denn er müſſe eine Ehrenſchuld begleichen Um von dem in achtbarer
Stellung hierſelbſt lebenden Eltern eine ſolche Schmach abzuwenden gabH das Darie n gegen Ausſtellung eines Ehrenſcheines auf 2 Monate
Jn dieſem eht T ohne irgend welches Zuthun des Angeklagten die

Summe auf 60 Mk Letzterer übergab ſpäter den Ehrenſchein einem ge
wiſſen G zur Einziehung der 50 Mark hat aber weder Schein noch
Geld zu ſehen bekommen Der Gaſtwirth K erhielt vom An
geklagten ein Darlehen von 700 Mark und zahlte ohne Verlangen
aus freien Stücken 50 Mark für Zinſen und Bemühungen Er
hat mit dem Gelde ein gutes Geſchäft gemacht Der Privatmann R
bekam ein Darlehen von 500 Mark gegen ein Drei Monats Accept und
mußte 18 Mark für Zinſen und 20 Mark für Bemühungen zahlen
Trotzdem konnte von der Ausbentung einer Nothlage auch in dieſem Falle
keine Rede ſein denn der wohlſituirte Darlehnsnehmer hätte ſich auch auf
andere Weiſe leicht das Geld verſchaffen können Die folgenden Fälle
boten noch weniger Grundlage zur Ueberführung des Angeklagten Der
ſelbe beſtritt auch ſich des Wuchers ſchuldig gemacht zu haben Nur aus
reiner Menſchenfreundlichkeit habe er das Geld gegeben denn er wiſſe daß
Wuchelgeld kein Glück bringe Der Stgatsanwalt hielt nur den einen
Fall T für fraglich Bei der geringen Summe von 50 Mk ſei aber an

n daß dem Angeklagten das Bewußtſein zur Ausbeutung der
othlage gefehlt hat und daher die Freiſprechung zu beantragen Das

Gericht hielt zwar das geſchäftliche Treiben des Angeklagten für nicht ſo
harmlos und uneigennützig wie er angegeben aber es fragt ſich ob
Wucher im Sinne des Geſetzes vorliegt Dies mußte verneint und der
Angeklagte freigeſprochen werden

Hrieſhaſten des General Anzriger
Anonyme Anfragen bleiben unberückfichtigt Jeder Anfrage muß die

Abonnementsquittung beigefügt ſein

E Wozu der Streit Derfenige von Jhnen welcher behauptet
hat es exiſtire eine Firma die ein Mittel fabrizire womit man auf
ſchnellſtemn Wege Bartwuchs erzeugen könne das man als Speiſe ohne
ſich zu ſchaden genieße und welches dann die haarige Wirkung ausübe
natürlich nicht im Jnnern des Körpers ſondern an den gewünſchten
Stellen z B auf den Zähnen unter dem Geſichtserker 2c hat ohne jeden
Zweifel nicht geſchwindelt Jſt denn eine ſolche Erfindung im neuen
Jahrhundert etwas gar ſo Sonderbares Dieſer Tage erſt las der Onkel
über ein Patent ertheilt einem Knaben von 13 Jahren Dieſer hat eine
Schmiere erfunden die Staunenswerthls bewirkt Beſtreicht man mit ihr
die größten dickſten tief in die Wand geſchlagenen Nägel nur ein wenig
am Kopfe ſo ſpringen dieſe mit fabelhafter Schnelligkeit aus der Wand
heraus Freilich muß man den Nagel mit der Schmiere ordentlich auf
den Kopf treffen

M W Die Herrſchaft hat Jhnen Unrecht gethan Da Sie auch
im Hauſe der Familie wohnten Gehalt bezogen und eine monatliche
Kündigung vereinbart worden ſo ſind Sie eben nicht Aufwartung ge
weſen ſondern Hanshälterin reſp Wirthſchafterin Machen Sie Jhre
berechtigten Anſprüche mit Hilfe eines Rechtsanwalts geltend Sie werden
ſicherlich mit Jhren Forderungen obſiegen Welche Verpflichtungen die
Herrſchaft betreffs Kraukenkaſſe 2c hatte bisher von ihnen aber nichts
wiſſen wollte wird man ihr dann ſchon glaubhaft machen

Abonnent 100 Zappendorf Jn früherem Sinne reſp ehemaligem
Charakter einer Feſtung iſt Magdeburg heute nicht mehr eine ſolche Alles
was man ſonſt an alten Feſtungen ſieht Wälle Gräben Verſchanzungen
Mauern Brücken 2c Anlagen welche die befeſtigten Städte gleichſam
umzäunen und dadurch einengen ſind geſchleift worden Dafür hat man
in größerer Entfernung von Magdeburg ſtarke Forts c errichtet ſodaß
der Ort in weiter Umgebung zu einer mächtigen modernen Feſtung zu
einem Waffenplatz erſten Ranges geworden iſt

Nichte A Deſſau Der Onkel glaubt nicht daß Sie gegen
irgend eine Vorſchrift verſtoßen wenn Sie eine Kriegs Medaille Jhres
längſtverſtorbenen Großvaters der als Lützower 1813 mitgekämpft hat

als Berlocke faſſen laſſen und tkagen Es iſt dies dann eine den Frei
heitskämpfer und Sie ehrende Erinnerung

H A Der Onkel wird ſich an maßgebender Stelle erkundigen
und Jhnen dann die gewünſchte Auskunft geben über die Anſprüche und
Bedingungen denen ein junger Mann unterliegt der in einer unſerer
Kolonien z B Kiautſchou ſeiner Dienſipflicht als Einjähriger genügen
will

E M Alle Fleiſcher Budiker und Viktualienhändler welch letztere
beide ſich mit dem gewerbsmäßigen Schlachten und dem Verkauf der
Waare befaſſen unterliegen ſchon jetzt nach Einverleibung der Vororte
dem Schlachthauszwang Privaten iſt die Licenz bis zum 31 März 1903

rt von da ab unterliegen auch ſie den diesbezüglichen Be
ſtimmungen

Nichten J und O Nichts Neues unter der Sonne kann
man ſagen wenn man folgende Zuſchrift dreier Nichten lieſt Drei
heirathsluſtige hübſche junge aber in Liebesverhältniſſen noch ſehr un
erſahrene Nichten möchten gern wiſſen wie ſie die Bekanntſchaft junger
Herren behufs ſpäterer Verheirathung machen könnten Diejenigen Herren
welche wir wirklich lieben können müſſen hübſch liebenswürdig ſein und
ein gutes Herz haben Bevorzugt werden Beamte oder Kaufleute in
lebenslänglicher Stellung Da kann ſchnell geholfen werden Ver
ſuchen Sie es doch auf dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege mit einem

in den Zeitungen vielleicht finden ſich drei mitleidige männliche
len die auf den Leim gehen Ein kitzeliger Punkt in Jhren Be

dingungen iſt allerdings die lebenslängliche Stellung Genügt denn
nicht ſchon eine halbwegs ſichere nährende Stellung oder verlangen Sie
eine Stellung unter dem Pantoffel bis zum Tode

Mehrere Abonnenten Der Briefkaſten iſt nicht der Ort wo
ſkandalöſe wiedergegeben werden Wenn Sie Näheres
über den ſchmutzigen Fall Str wiſſen wollen ſo müſſen Sie anderswo

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Erkundigungen einziehen Die Redaktion des Gen Anz hat von vorn
herein Abſtand genommen das widerliche Ereigniß in ſeinen Spalten zu
erwähnen Denken Sie nur es beträfe Jhre Familie Würden Sie dann
auch ſo ſehr wie im vorliegenden Fone darauf dringen daß der Skandal
öffentlich recht breit getreten werde Und dann vergeſſen Sie nicht die
unſchuldigen Familienmitglieder

Zwei Streitende in der Tanbe Vor Einführung des neuen
Poſt Tarifs betrug in Berlin das Porto für einen gewöhnlichen Brief
10 Pfennige Sie haben alſo mit Jhrer Behauptung recht Was fragt
übrigens die Poſtverwaltung danach ob z B der Brief aus Nr 17 der
Xſtraße ſtammt und nebenan 16 oder 18 abgetragen werden muß
Damals koſtete eben das Porto 10 Pfg auf jede Strecke im Stiadtbezirk

Abonnent B Nach eingezogenen Erkundigungen iſt die Zeit für
die in Halle geplante Hunde Ausſtellung noch nicht definitiv feſtgeſetzt
Soviel der Onkel vernommen ſoll ſie im Juni oder Juli ſtattfinden
Näheres können Sie erfahren durch Herrn Dr med Schmid Monnard
gr Steinſtraße 12

K S Jhr Vater muß ſich an die Polizeibehörde des Ortes wenden
wo ſie als Minderjähriger ohne Wiſſen Jhrer Eltern Dienſte bei einem
Bauer genommen haben Durch jene Behörde werden Sie ſchon wieder
in den Beſitz Jhrer Papiere kommen die Jhnen der Bauer grundlos
vorenthält

T St 300 Ein Mann darf nicht vor dem Eintritte der Voll
jährigkeit eine Ehe eingehen Jſt das 21 Lebensjahr noch nicht zurück
gelegt ſo iſt die Einwilligung des Vaters reſp die Genehmigung des
Vormundſchaftsgerichts erforderlich Wenden Sie ſich deshalb mit Jhrem
Vater an das zuſtändige Amtsgericht Ob eine Genehmigung nach 8 1315
des Bürg Geſ Buches Militärperſonen erforderlich iſt wird Jhnen ſchon
der Vormundſchaftsrichter ſagen

Langjiähriger Abonnent Gollma Nach dem Einkommenſteuer
Geſetße vom 24 Juni 1891 iſt das Einkommen von 900 Mark an ſteuer
pflichtig Der niedrigſte Steuerſatz beträgt von 900 1050 Mark jährlich
6 Mark Wenn Sie nachweiſen können daß Sie die von Jhnen an
geführten baaren Auslagen thatſächlich haben auch beweiſen können daß
Jhr Einkommen kein höheres iſt ſo können Sie gegen die Veranlagung
binnen 28 Tagen beim Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion Land
rath das Rechtsmittel der Berufung einlegen Es iſt Sache des Stener
pflichtigen in der Berufungsſchrift die zur Begründung des Rechtsmittels
erforderlichen Thatſachen und Beweismittel anzuführen und eine überſicht
liche Aufſtellung des behaupteten Einkommens nach den einzelnen Quellen
ſowie der beanſpruchten Abzüge beizulegen

C C 100 Mit Zuckerwaſſer getränkte in einzelne Ecken der
Räume gelegte Schwämme ſind zur eventuellen Beſeitigung der Ameiſen
uſw ſehr zweckdienlich Legt man dieſe Schwämme Abends aus ſo wird
man ſie am frühen Morgen mit den Thieren gefüllt finden Ein Vad
der Schwämme in heißem Waſſer bringt den drin ſitzenden Thieren den
Tod Dann Wiederholung des Manövers

Anna Sch Der Onkel will nicht unterlaſſen Jhnen an dieſer
Stelle Anerkennung zu zollen für die in der That recht nette poetiſche
Löſung des Preisräthſels Schlagwort Verſuchen Sie es doch mit
weiteren Erzeugniſſen Jhre Muſe ſcheint etwas Erfreuliches zu verſprechen

G D O1 Allerdings muß für den Lehrling welcher außer Koſt
und Schlafſtelle iſt dafür aber Entſchädigung bisher erhalten hat vom
16 Lebensjahre ab eine Quittungskarte gemäß den Beſtimmungen des
Jnvaliden Verſicherungsgeſetzes beſorgt werden

F G Wenn Sie dem Onkel nicht angeben können wann unge
fähr jenes Recept zur Färbung von Handſchuhen in der Rubrik Haus
wirthſchaftliches im Bauernfreund geſtanden hat iſt es ohne viele Zeit
aufwendung nicht möglich nachzukonmen Wann etwa wollen Sie davon
geleſen haben

Vermiſchtes
Seltene Dienſtibotentrene Ein Beiſpiel von höchſt ungewöhn

licher Anhänglichkeit einer Dienerin an ihre Herrin wird aus dem eng
liſchen Städtchen Jlford berichtet Der Vorfall erinnert an das rührende
Geſchichichen von dem Hunde der aus Gram über den Tod ſeines Herrn
auf deſſen Grabe verhungerte Jn dem genannten Ort lebte ſeit vielen
Jahren eine unverheirathete alte Dame Namens Jeſſie Craigen in un
gemein dürftigen Verhältniſſen Sie hatte früher einmal beſſere Tage ge
kannt war aber vollkommen verarmt und erhielt ſich und ihre alte
Dienerin von dem geringen Ertrag feiner Handarbeiten die ſie anzu
fertigen verſtand Dieſe Dienerin hatte ſie gehalten ſolange es ihr gut
ging und als ſie dann nicht mehr im Stande war dem Mädchen Lohn
zu zahlen weigerte dieſes ſich entſchieden die Herrin zu verlaſſen Miß
Craigen ſtickte und die treue Abigail verſah den Haushalt und arbeitete
noch bei anderen Leuten um ein paar Pennies zu verdienen Vor einigen
Wochen ſtarb nun die Herrin die in der Nachbarſchaft weniger für arm
als für ſtolz und geizig galt Der Erlös für den beſcheidenen Nachlaß
genügte nur gerade um die Begräbnißkoſten zu decken Als gleich nach
der Beſtattung das Dienſtmädchen der Verſtorbenen ſpurlos verſchwand
glaubte man ſchon Miß Craigen hätte doch Reichthümer befſeſſen mit
denen ſich die Magd ans dem Staube gemacht hätte Kürzlich nun ver
breitete ſich das Gerücht daß es in dem von den beiden Frauen bewohnt
geweſenen und noch nicht wieder bezogenen Hänschen umgehe Man
wollte ein Skelett am Fenſter geſehen eigenthümliches Stöhnen und
Jammern gehört haben und dergleichen mehr Die Polizei ſah ſich
ſchließlich veranlaßt nachzuforfchen Man fand in der leeren Behauſung
die alte Dienſtmagd vor die allerdings einem mit Haut überzogenen Ge
rippe glich Die Aermſte hatte faſt drei Wochen hindurch nichts zu ſich
genommen als reines Waſſer Auf dem Fußboden der Küche las man
die mit Kreide geſchriebenen Worte Jch lebte nur für meine Herrin ich
ſterbe jetzt mit ihr Die nahezu Verhungerte wurde ſofort in das
Krankenhaus übergeführt und es iſt nicht ausgeſchloſſenn daß es gelingt
ſie am Leben zu erhalten

Zwanzig Jahre Fenerbeſtattung in Dentſchland Einem
längeren Artikel von Ernſt Wanderleb in der Nation entnehmen wir
folgende ſtatiſtiſche Angaben Bis Ende 1898 wurden im Ganzen in den
zwanzig Jahren 3110 Perſonen im Feuer beſtattet Davon kommen
auf das Krematorium in Gotha 2092 Heidelberg 609 Hamburg 388
Jena 21 Unter ihnen betrug die Zahl der Kinder und Jugendlichen bis
zum Alter von 15 Jahren 59 Von den 3051 Verbrennungen der Er
wachſenen kamen 1001 Verbrennung auf das weibliche Geſchlecht 222 davon
entfielen auf Unverheirathete 366 auf Ehefrauen 316 auf Wittwen Jn
97 Fällen war die Liſten nicht eingetragenFamilienſtellung in die
Die 2050 männlichen Verbrannten vertheilen ſich in folgender Weiſe
anf die einzelnen Berufe Selbſtändige Kaufleute Jnduſtrielle
Unternehmer 576 ſelbſtändige Landwirthe und Gärtner 48 Bureau
und Aufſichtsperſonal im Handel Jnduſſrie und Landwirth
ſchaft 44 Fabrik Lohn Tagearbeiter 17 Offiziere im Land
heer und Marine 91 Beamte in Zivildienſt in Eiſenbahn Poſt und
Verſicherungsweſen 325 Rechtsanwälte 23 Geiſtliche 7 Volksſchullehrer
31 Forſtbeamte 12 Univerſitätsprofeſſoren und ſonſtige Gelehrte 70
Aerzte 140 Zahn und Thierärzte 14 Architekten und Jngenieure 34
Künſtler und Schriftſteller 61 Studenten und ältere Schüler 22 Nentiers
503 Jn 832 Fällen war der Beruf aus den amtlichen Liſten nicht zu er
ſehen Jn der Zahl der Offiziere und Beamten ſind 158 Penſionäre
mitgezählt

Die Stettiner Pferde Looſe à 1 Mark 11 Looſe koſten 10 Mark
ſind von jeher gerne gekauft worden und werden zu der ſchon am
15 Mai d J ſtattfindenden Ziehung um ſo raſcher geräumt ſein als
man diesmal die Loosanzahl bedeutend verringert hat Dagegen iſt die
Anzahl der Gewinne vermehrt und es gelangen insgeſammt 3396 Gewinne
im Geſammtwerthe von 125000 Mark zur Ausſpielung wobei 7 Equi
pagen und 100 Reit und Wagenpferde voran der Hauptgewinn ein
eleganter Jagdwagen mit 4 Pferden Die Looſe ſind am hieſigen Platze
bei Schroedel Simon Martin Schilling Gr Ulrichſiraße 46
Pfeffer ſche Buchhandlung C Stricker Markt 22 C F G Kitzing
Schmeerſtraße 28 Paul Keitel Arthur Kopſch Schmeerſtraße 6
Kurtzke K Haſſe Leipzigerſtraße 94 zu haben oder durch das General
Debit Lud Müller Co in Berlin Breiteſtraße 5 und Hamburg
Gr Johannisſtraße 21 zu beziehen

KVetterbericht des General MAnuzeiger
Voransſichtliches Wetter am 1 Mai 1900

Bei Weſt und Nordweſtwind veräuderliches mäſig warmes
Wetter mit Neigung zu Regen

1 Mai Nr 100Handel und Börsoe

Po ort Gr a a re
a nie na SBankgeschäft Obere leipzigerstr 66

An und Verkauf von Werthpapieren Einlösung von Coupono
verzinsliche Geldeinlagen

42 Sank AktienSeriineg Börgge
Berliner Handels Ges 9 1162 90b8vom r anor re i 20b rW o wohu Bank s 1107,60b2028 April 1900 Darmstädter 7 ben n
Deutsche Bank 11 208 00b2
do Genossensohaftab 6

Diakonto Kommandit 10 188 80h2Sanknoten

Kuxliweno Dannoten 205583 r a i 194 60b2Frangösische Noten 681,502 Nahtetvank m i a25
daneerehnen örr 4r in uger ügvotuer br las
kalte 7 100 e s 186 Mitteldeutaeh Kreditb 6 132 00b r

Notionalb für Dentschl s 140 60b26
ODeaterreieh Kredit 1 227,50b2

7Doutsehe Fonds ung Sfaatspapiere W Boden Kredit 138,60 b
8sohweizer 109090 F 6s60 o0B

Centr Bod Kr 9 164 000
Keiohabank 10 160 60b20
ttzuusazisohe Bank 10ſonen Ken An 977 96 2992

4 55 n43 37 W e pog Je W v 7 139,756a Sohaaffhaus Bauk V 6 141 20h30rie en Anleihe 96 20b2 p hdo do 5330 S8eulegisoher Bank Ver 7 00
do do 366 ,20Bstants Sechnldscheline

Aallencno Stadt Anl industrie und Sergwarks Aktlen
au de Countr Pkandkhbr 93 40B

do in 3 8359 b Allgem Rlektr Gesell f 15 250 106b2 6Aunglo Kont Gunno 0 104,809 baußer Kohlen 107 500
Herliner Böhm rauh 11 229 75

Ausändisehe Fongs do Rr FPatzenhofer 18 229 000do o Schultheins 14 256 75b20
meunoa Agr G zA 5000 75 7563 do Klektrizit W 13 212 80b2inosisehe Anleihe 102 25626 Rocimer Gussstahl 16 264,00b

10hz2 Cröllwitzer Papior 18
63,50b2 Danneubaum les 80b2B99,1062 Donnersmarckhbütts 12 277 10ba

92 40b2 Dort mung nion st Pr 6 132,00 ba G
Rilenburger Kattunu u 89,00

Läissab St Anl 86 In I
dMex Anl 1899 grosses 5

mittel 5o doo St Minont

17

ſtalieninche Rente 4 95
1

dGOblig

bübeck Büchen 7 151,60b2 do Mseu Industris 182 00b3

esterr Gold Kente 99506 isenkütte Tusle st Pr 16 134 50b20
do Popier Keuto elszenkirohen Bergw 16 225,50 e
do Stihber Kents 97 70B Gionziger Zuckerfabrik 9 1138,40hz

ar Stanto Anl 35 16b2z0 Oreppiner Werkes 126 25 d
m St Anb T 4 96 4900 Gr BHaerl Strassenbahn 14 243,75623
fumtn und 5 Hallesuohe Maschiusn 33 410,506do auort, 5 33 501 emnbarger PFackattahrt s 126,90036
do do 1891 4 30,90h36 Harpener Berxgbau 10 236 25bzuss coous Aul 1680/851 4 953 590 Hartmanun Säohs M F 7 166 50bo Gold Anl v 1894 Helvriohnholl 7 155
o cous Kisenb An Hibernia Shemroek 12 248 59b20do do s er Hildobrand Mühleu Ierbisohe Gold Pfd 5 686,406 Hördar Hitten Konv 40 bdo Reute 1896 463 40b260 do St Prior A 11 210,000
axar Goldrente e 4 97,508 Kaliwerke Anoberslod 30 149,50be0
9 40 500 4 695, 00 Kette Dampkfeehiſfkahrtt sdo do 100 4 98,000 Körbisdort Zuekerfabr s 188,50d50

do K G A 89 1006 70b G I auch mer konv 9 137,000
o do 100 101 20h26 Leanrakütts 15 272,76930Ueipsz lirguser klobeok 10 1208,506

Leupoldsusall ohom F 65 104 90
Elgsenbann Stamm Aktien dlunsen Bergban 9 208 90b2Bges Norddeutscher Lloyd 7 183,20b2Hbortmunad Gronan E 95 185 60b ohles Risonb Bed 9 15860020

1

Marienturz Aluwka z 80 2008 Phönix B Akt Lt A 13 317,0006
atpreuss Sudan 3 90 1062 do B Bozsch

a Mittelmeer ben 5 10t 2063 Pluto Borgwerk 20soehweizer Central 8 do 49 non 20Pomm Maschinen on 10 122 00b2
Wsechsol Kiebeck Moutauweorke 12 219,502e e Kositzer rn u z 13 205 00b20

Ameterd Rott 100 FI 8 T 169 15b2 do Aer 13 176 00026n 100 r s T 81238 8aebs rnit üron n gut 8 163,00b26
ondon 1 Latrl 5 T 20,50b2 c n i 8 1 2,50b2nris 00 Er à T 81,40 Stassfurt Chem Wahbrik 10 1735062Wien 100 Fl 8 T 54 40 b Stettiner Cem Bredow 14 185,00b28
Seuweiz 300 Fr 8 T 80,856 Stollberxer Zink Akt 5 109 7502B
r Plätze i00lire 10 T fernt Att Je S Pratte 1008R 324 1215 70b r wen iWesterexolin Alkali 15 218,00 b

Berlin 5 Lomb 6 Pr Disk Zeitzer MAanohinen 230 276,500

neten

RESTAVRANT M PNGPI

Mutter Enqgel

luhaber Philipp Bngol
Gegründet 1838

Wiesbaden
Telephon 466

O TDie theuren Preiss des
Hleisches veranlassen uns mehr
und mehr einen Ersatz für
lasselbe zu suchen und hierfür
giit in erster Linie

Quäker dats
Vortreff liche Speisen lassen
sich hieraus in fast unglaub
lich Kurzer Zeit zubereiten
und sind dabei ebenso nahr
haft wie Fleiseh und was die
Hanptaache ist ganz wesent
lich billiger

Quäker dats
sind nur in den bekannten
gelben Packeten erhältlich

Ab R nach körperlichen Anwaſchungen e e iſt eine
erſte Bedingung für die Geſundheit des Körpers und die
Pflege der Haut Die Thätigkeit der Poren muß erhalten
die Hautathmung ſtörende Ablagerungen müſſen beſeitigt
werden Hierzu iſt aber nur eine Seife zu empfehlen
welche die durch erhöhte Thätigkeit empfindlich gewordene
Haut nicht reizt ſondern beruhigt und eignet ſich dazu
nach den vielen Ausſprüchen erfahrener Mediziner die
PatentMyrrholin Seife am beſten denn ſie erzeugt nach
dem Gebrauch ein äußerſt wohlthuendes ſammetartigss

Gefühl Alle welche durch körperliche Auſtrengung die Hautabſonderung
erböhen ſollten ſich daher beim Waſchen und Baden nur der Patent
Myrrholin Seife bedienen Ueberall auch in den Apotheken erhältlich

Sclauutzunmittel
e 9Spezial Preisliſte verſendet in Counvert ohne Firma gegen 10 Pfg Porto
W I Wielek Frankfurt a M
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Kr 100 Dienstag
Amtliche Bekannkmachnngen

Polizri Verordnnng
betreffend die Aufſtellung und den Betrieb beweglicher Dampfkeſſel

Locomobilen
Auf Grund der S 6 12 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom

11 März 1850 S S 265 und des 8 137 des Geſetzes über die allgemeine Landes
verwaltung vom 30 Juli 1883 S S 195 wird mit Zuſtimmung des Provinzial
raths für den Umfang der Provinz Sachſen folgende Polizei Verordnung erlaſſen

8 1 Sollen bewegliche Dampfkeſſel im Jnnern von Gebänden aufgeſtellt und
betrieben werden ſo ſind die Vorſchriften in S 14 der allgemeinen polizeilichen Be
ſtimmungen des Bundesraths über die Anlegung von Dampfkeſſeln vom 5 Auguſt 1890

Bl S 1638 ſowie die bau feuer und geſundheits polizeilichen Beſtimmungen
des Orts zu beachten

Mit der Anzeige gemäß S 26 der Anweiſung des Miniſters für Handel und Ge
werbe betreffend die Genehmigung und Unterſuchung der Dampfkeſſel vom 15 März
1897 Miniſterialblatt für die geſammte innere Verwaltung S 55 iſt die Genehmigungs
urkunde und das Reviſionsbuch des Dampfkeſſels ſowie auf Verlangen eine genaue
Beſchreibung ſeines Standorts welche erſichtlich macht daß dieſer den vorſtehenden Be
ſtimmungen entſpricht der Ortspolizeibehörde vorzulegen

Der einmal gewählte Standort des Keſſels darf ohne erneute Anzeige bei der
Ortspolizeibehörde nicht verändert werden

8 2 Soll ein beweglicher Dampfkeſſel in der Nähe von Gebäuden d h von
olchen weniger als 30 m entfernt in Betrieb geſetzt werden fo muß der in der Anzeige
F 26 der Anweiſung vom 15 März 1897 genau zu bezeichnende Standort deſſelben

von maſſiven und mit feuerſicherem Material gedeckten Gebäuden mindeſtens 4 m
b von anderen Baulichkeiten und vo Getreide und Strohdiemen mindeſtens 5 m
c von Vorräthen leicht brennbarer Gegenſtände Stroh Reiſig Holz u ſ außer

Getreide und Strohdiemen mindeſtens 30 m
entfernt ſein und bleiben

Mit der Anzeige oder zu deren Ergänzung iſt auf Verlangen der Polizeibehörde
eine Handzeichnung oder ein Lageplan vorzulegen welcher durch eingeſchriebene Maße
erſichtlich macht daß der beabſichtigte Standort den vorſtehenden Anforderungen entſpricht

8 3 Soll ein beweglicher Dampfkeſſel auf freiem Felde d h von Gebäuden
mindeſtens 30 m entfernt in Betrieb geſetzt werden ſo iſt es zuläſſig in der Anzeige
J 26 der Anweiſung vom 15 März 1897 einen ganzen Guts oder Gemeindebezirk

oder einen Theil eines ſolchen als Betriebsſtätte zu bezeichnen Jnnerhalb dieſer Betriebs
r r der Dampfkeſſel an jeden beliebigen Standorte aufgeſtellt werden jedoch immer

o daß er
a von Getreide und Strohdiemen mindeſtens 5 m

von Nadelholz und anderen keicht brennbaren Gegenſtänden S 20 mindeſtens 30 m
entfernt iſt

Soll ein zum Betriebe auf freiem Felde angemeldeter beweglicher Dampfkeſſel
zeitweiſe einen von Gebäuden weniger als 30 m entfernten Standort erhalten ſo greifen
inſoweit die Vorſchriften des S 2 Platz

8 4 Die Polizeibehörde iſt ermächtigt mit Rückſicht auf beſondere örtliche Ver
hältniſſe Abweichungen von den Beſtimmungen in Z8 2 und 3 zu geſtatten oder vorzu
ſchreiben und namentlich für ſolche bewegliche Dampfkeſſel welche in der Nähe von Fahr
wegen betrieben werden ſollen die einzuhaltende Entfernung vom Wege feſtzuſetzen

5 Der Standort eines jeden beweglichen Dampfkeſſels muß während des
Dre im Umkreiſe von 4 m von leicht feuerfangenden Gegenſtänden frei gehalten
werden

8 6 Bei jedem beweglichen Dampfkeſſel ſind geeignete Vorrichtungen zur Ver
meidung von Feuersgefahr anzubringenDa gehören insbeſondere

a eine zuverläſſig wirkende Vorrichtung zur Unſchädlichmachung der Funken Funken
fänger Funkenlöſcher Funkendämpfer

Dem Beſitzer des beweglichen Dampfkeſſels bleibt es überlaſſen durch Probe
verſuche oder die Beſcheinigung anerkannter Sachverſtändiger oder auf anderem
Wege die Polizeibehörde davon zu überzeugen daß die angebrachte Vorrichtung
zuverläſſig wirkt Wird die zuverläſſige Wirkſamkeit durch ein für dieſen Fall
ausgeſtelltes Zeugniß als des zuſtändigen Keſſelprüfers dargethan ſo hat die
Polizeibehörde den Nachweis für geführt anzunehmen

b ein während des Betriebes mit Waſſer gefüllter Aſchekaſten welcher ſo anzubringen
iſt daß die Aſche unmittelbar in das Waſſer fällt

o ein mit Waſſer gefüllter Kaſten zur Aufnahme der Schlacken falls nicht der Aſche
kaſten zugleich zur Aufnahme der Schlacken eingerichtet iſt
S 7 Sofern ſich in nächſter Nähe des Betriebsortes nicht natürliche Waſſerbe

hälter befinden müſſen während des Betriebes mit Waſſer gefüllte Gefäße in unmittel
barer Nähe des beweglichen Dampfkeſſels aufgeſtellt werden deren Jnhalt mindeſtens
dem des Keſſels gleich iſt

8 8 Die beweglichen Dampfkeſſel müſſen von Wärtern bedient ſein welche die
zur Sicherheit des Betriebes erforderlichen Vorkehrungen kennen und anzuwenden verſtehen

S 9 Der Beſitzer des Dampfkeſſels oder der an ſeiner Stelle mit der Leitung
des Betriebes beauftragte Vertreter darf den Dampfkeſſel während der Dauer des Be
triebes nicht verlaſſen und hat dafür zu ſorgen daß eine ſorgfältige Bewachung durch
eine zuverläſſige Perſon während der Arbeitspauſen und nach Beendigung des Betriebes
ſolange ſtattfindet bis das Feuer unter dem Keſſel oder das aus demſelben gezogene
Feuerungsmaterial vollſtändig erloſchen iſt

S 10 Jn den Fällen der 88 2 und 3 iſt bei ſtarkem Winde der Betrieb be
weglicher Dampfkeſſel einzuſtellen Falls ein ſolcher bei Nachtzeit ſtattfindet muß eine
angemeſſene Beleuchtung der Betriebsſtätte ſtattfinden

S 11 Wenn ein beweglicher Dampfkeſſel wiederholt oder längere Zeit hindurch
auf derſelben Betriebsſtätte gebraucht wird ſo iſt der Beſitzer bei Vermeidung der ſofor
tigen Einſtellung des Betriebes verpflichtet auf Anordnung der Ortspolizeibehörde die
jenigen Vorkehrungen zu treffen welche geeignet ſind Schädigungen der Nachbarn und
des Publikums abzuwenden

S 12 Vorſtehende Beſtimmungen finden keine Anwendung
a auf bewegliche Dampfkeſſel welche zum Bewegen von Laſten auf Schienen oder

Straßen beſtimmt ſind
b auf Maſchinen welche als Dampffeuerſpritzen Verwendung finden

8 13 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei Verordnung werden ſoweit nicht
nach den beſtehenden Geſetzen eine höhere Strafe verwirkt iſt mit Geldſtrafe bis zu
30 Mark im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft

Außerdem iſt die Ortspolizeibehörde befugt im Falle einer Zuwiderhandlung
gegen die Verordnung den Beginn oder die Fortſetzung des Betriebes zu unterſagen

S 14 Dieſe Polizei Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft
Dei Polizei Verordnung betreffend die Aufſtellung und den Betrieb beweglicher

Dampfekſſel vom 14 Juni 1878 Amtsblatt Magdeburg S 162 Merſeburg S 153
Erfurt S 125 nebſt dem Nachtrage vom 5 Oktober 1898 Amtsblatt Magdeburg
S 425 Merſeburg S 343 Erfurt S 199 wird aufbehoben

Magdeburg den 27 Februar 1900
Der Ober Präſident der Provinz Sachſen

v Bötticher

Bekanntmachung
Von dem am 1 Januar 1900 in Kraft getretenen Bürgerlichen Geſetz Buche

werden bezüglich der Vormundſchaften ſowohl an die Gemeinde Waiſenräthe als auch an
die Vormünder erhöhte Anforderungen geſtellt

Zu den in den S 1793 flg des B aufgeführten Rechten und Pflichten
des Vormundes für die Perſon und das Vermögen des Mündels zu ſorgen tritt neu
die Verpflichtung des Vormundes hinzu dem Gemeinde Waiſenrath Anzeige zu erſtatten
wenn der Mündel ſeinen Aufenthalt wechſelt damit dem Gemeinde Waiſenrath des neuen
Wohnortes Mittheilung davon gemacht werden kann

Die Unterlaſſung rechtzeitiger Anzeige kann von dem Vormundſchafts Gericht mit
Ordnungsſtrafen geahndet werden

Infolge der Größe der Stadt Halle aS werden hier die Geſchäfte des Gemeinde
Waiſenraths von den Armenbezirks Kommiſſionen verſehen Die erwähnten Anzeigen
ſind daher mündlich oder ſchriftlich entweder dem zuſtändigen Armenpfleger bezw Bezirks
Vorſitzenden zu erſtatten oder direkt dem Gemeindewaiſenrath deſſen Geſchäftszimmer
Rathhausſtraße 1 II Treppen werktäglich von 1 Uhr Vormittags und 6 Uhr
Nachmittags geöffnet iſt

Jm Jntereſſe des Mündels iſt auch die Anzeige des Wohnungswechſels eines
Mündels innerhalb der Stadt ſehr erwünſcht

Schließlich weiſen wir darauf hin daß jeder Deutſche zur Uebernahme von Vor
mundſchaften verpflichtet iſt und daher ein Ablehnungsgrund darin nicht mehr beſteht
daß er einem andern Bundesſtaate als dem angehört in dem er zum Vormund beſtellt
werden ſoll

Halle a den 19 April 1900
Der Gemeinde Waiſenrath Pütter

Ich ümpfe Im pFeDr Switalsty Br o
Landsbhergerstrasse 61 s

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 1 Mai

Bekanntmachung
Auf Grund des 8 1 der Polizei Verordnung vom 5 Juli 1893 wird hiermit

die Fortſehnng der Hagenſtraße vom Martinsberg ab bis zur Poſtſtraße
vom 1 Mai ds Js ab der regelmäßigen Reinigung unterworfen
Von dieſem Tage ab iſt jeder Beſitzer eines an den genannten Straßentheil grenzenden
Grundſtücks verpflichtet den Bürgerſteig und die Fahrbahn bis zur Mitte des Straßen
dammes in der in den S 6 der angezogenen Verordnung vorgeſchriebenen Weiſe
rein zu halten

Halle a den 26 April 1900
Die Polizei Verwalinng

Ausſchreibung
Die Herſtellung von Hchuhgeländern für die Promenadenanlagen auf dem

Martinsberge und in der Verbindungsſtraße zwiſchen Poſtſtraße und Hagenſtraße ſoll im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Sonnabend den 5 Mai Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 28 April 1900
Der Stadtbaurath J V Rehorſt

Bekanntmachtng
Jm Verkehre mit den deutſchen Poſtanſtalten in Beirut Jaffa Jeruſalem und

Smyrna ſind vom 1 Mai ab bei der Beförderung über Rumänien Conſtantza zuläſſig
1 Poſtpackete mit Werthangabe bis zum Betrage von 400 M 500 Fr
2 Briefe und Käſtchen mit Werthangabe bis zum Betrage von 8000 M

10000 Fr
Die letzteren Sendungen können auch mit Nachnahme bis zum Betrage von 800

M 1000 Fr belaſtet werden
Die vom Abſender zu entrichtende Taxe ſetzt ſich zuſammen

A für die Poſtpackete mit Werthangabe
1 aus dem Porto von 1 M 80 Pf
2 aus der Verſicherungsgebühr von 36 Pf für je 240 M oder einen Theil davon

B für die Werthbriefe
1 aus dem Porto und der feſten Gebühr für einen Einſchreibbrief von gleichem

Gewicht und gleichem Beſtimmungsorte
2 aus der Verſicherungsgebühr von 36 Pf für je 240 M oder einen Theil

davon
O für Werthfkäſtchen

1 aus dem Porto von 3 M 20 Pf
2 aus der Verſicherungsgebühr von 36 Pf für je 240 M oder einen Theil

davon
Ueber die ſonſtigen Verſendungsbedingungen ertheilen die Poſtanſtalten auf Ver

langen Auskunft
Berlin 22 April 1900

Der Staatsſekretär des Reichs Poſtamts
e SArtfrref

Jn der Nacht vom 19 zum 20 April 1900 iſt in Burg Kemnitz bei Bitterfeld
ein Einbruchsdiebſtahl verübt bei welchem unter Anderem ein Fahrrad geſtohlen iſt
Das Fahrrad trägt die Marke Athout Fabrik Nr 13414 iſt ſchwarz emaillirt und
beſitzt ſchwarze Radſpeichen Die übrigen Theile ſind vernickelt Die etwas gebogene
Lenkſtange hat Korkgriffe deren Enden mit Hornringen verſehen ſind An dem Rad
war eine Doppelglocke befeſtigt auf welcher 10 12 kleine Flügel eingeprägt waren

Als Thäter kommen 2 Männer im Alter von etwa 20 Jahren in Betracht Der
eine iſt von kleiner Statur und ſoll einen hellgrauen Jacketanzug tragen Der andere
iſt von großer Statur und ſoll eine grüne Joppe eine graue Mancheſterhofe und eine
grüne Mütze wie ſie Fleiſcher zu führen pflegen tragen Jn der Begleitung dieſer
Männer ſoll ſich eine Frau im Alter von 45 50 Jahren befinden Dieſelbe iſt mittel
groß ziemlich korpulent hat ein aufgedunſenes rothes Geſicht und eine auffallend laute
Sprache Sie ſoll ein blaugedrucktes Kleid mit einer Art Sackjacke aus gleichem Stoff
ein rothbraunes Kopftuch und Lederſchuhe tragen Sie tritt frech auf raucht Cigarren
neigt zum Schnapstrinken und führt eine Ledertaſche bei ſich die ſie gewöhnlich unter
einer Schürze trägt Jn der Taſche verwahrt ſie eine Karte welche ſie zum Wahrſagen
benutzt Die Frau iſt am 19 d M Nachmittags von Goſſa nach Gröbern bei Gräfen
hainichen gegangen in Begleitung eines Mannes der einen mit einem weißbunten Hunde
beſpannten Handwagen führte

Es wird gebeten Thatſachen welche zur Auffindung des Fahrrades und der vor
beſchriebenen Perſonen dienen können mir ſofort zu meinen Akten 6 J f 470/00 mit
zutheilen

Halle a den 23 April 1900

von Podbielski

Der Erſte Staatsanwalt

Seite

Unr noch kurze Zeit
verkaufe zu dieſem enorm billigen Preis
da Material u Möbel bedeutend im
Preiſe geſtiegen ſind

F Reselka
Möbelmagazin

Leipzigerſtr 11 I
Wohnungs Vinrichtungen

von 200 6000 Mk
Salon

J 1 hochel Plüſchgarnit od Paneel M 130

1 Salon Vertikow 60
1 Salon Tiſch 221 Säulen Trumeau m Taſ 55
4 Salon Stühle 24

Wohnzimmer
l Kleiderſekretär m Muſchel 35
1 Speiſetiſch mit Auszügen 22
1 gr Pfeilerſpiegel m Schränkch 35
1 Z3theil Divan m Ripsbezug 50
4 Stühle mit Rohrſitz 14
Servirtiſch 10t SchlafzimmerJ 2 franz Bettſtellen mit Sprung

federmatratze S5 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte 32
J 1 Waſchtiſch Spiegel J

compl Kücheneinrichtung 409
Alles zuſ M 620

J Sämmtliche Möbel werden z ſelben
Preis auch einzeln abgegeben Trotz

J der billigen Preiſe langjähr Garantie
J Gekaufte Möbel werden unentgeltlich
J aufbewahrt und zur beſtimmten Zeit

J franko geliefert

I Jlluſtrirter Preiscourant gratis und
J franko

e

u
r i

Ergrauende Haare h Snen werden nach einerneuen natürlichen Weiſe
behandelt Es handelt ſich weder um Geheim
mittel noch Marktſchreierei Bei rer
Zeigin zurück Prima Anerkennungen

eugniſſeb Proſpekte gratiz und franko
Paul Koch Gelſenkirchen 34

Nette r Schnurrbart
Franz Haar und Bart
Elixir ſchnellſtes Mittel
z Erlang e ſtark Haar
u Bartwuchſes u iſt all
Pomad Tinct u Balſ
entſchieden vorzuziehen

durch viele Dank u An
erkennungsſchr bewieſ

Erfolg garantirt
à Doſe Mk k u 2
nebſt Gebrauchsanw u
e n Garantieſchein Verſ

discr Nachn od Einſ d Betrag a i Briefm
aller Cänder Allein echt zu beziehen durch

Parfümeriefabrik F W A Meyer
Hamhburg Borgtelde 24

e
z 2

Cfermmel 4 Groſchen Reihen 1 Kilo
7Konkursverfahren Be Pfg empfiehlt Laurentiusftr 18 u öbelfuhren jeder Art beſorgt billig

t Alhb Launge Schillexſtr 37
Ueber den Nachlaß des am 28 Januar

Geſundheit iſt das ſchönſte Gut

Konkursordnung Gegenſtände
auf den

17 Mai 1900 Vorm 11 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten For
derungen auf den

18 Juni 1900 Vorm 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Kleine
Steinſtraße Nr 7 II Zimmer Nr 31
Termin anberaumt

Allen Perſonen welche eine zur Konkurs
maſſe gehörige Sache in Beſitz haben oder
zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinſchuldner
zu verabfolgen oder zu leiſten auch die
Verpflichtung auferlegt von dem Beſitze der
Sache und von den Forderungen für welche
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung

bezeichneten Stoettiner

11 Loose 10

9

85

10II In

1900 verſtorbenen Apothekers Hermann 2Stitz Jnhabers der eingetragenen Firma

Chemiſche Fabrik Pulverweiden H auf Erden men J ä ob SStinz in Halle a wird heute am Blutrrinigungspulver S23 i 9 s 12 in 40jahriger Praxis erprobt heilt 223 April 1200 Mittags 12 Uhr Hantausſchläge jeder Art kredoartige
das Konkursverfahren eroffnet Krankheiten Flechten offene Beine Ferner DDer Kaufmann Friedrich Carow in Zur böſe S z 2H Wi ſtr Nr t 2c bei Kindern Zeſtandteile GuajakHalle J Lilhelmſtr Nr 4 wird zum holz 1 Gr Stiefmütterchen 2 Gr Ringel S S
Konkursverwalter ernannt blumen 1 Gr Goldſchwefel 1 Gr SarſaKonkursforderungen ſind bis zum 6 a ven 2 Gr Zucker is Gr in S S
c 10 Pulver geteilt Preis pr Schachtel Mk 25Juni 1900 bei dem Gerichte anzu Schutz marke Bildnis und Unterſchrift von Dr S 27

melden W Mohl Tauſend Zeugnifſe r 7Es wird zur Beſchlußfaſſung über die
Beibehaltung des ernannten oder die Wahl meines anderen Verwalters ſowie über die 22 8Winn 18 un D
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und
eintretenden Falls über die in S 132 der 2

Porto u Liste 20 4 extra
Gewinn Plam

eleg Jagüwagen m 4 Pferden Jagdwagen mit 1 Pferd
41 Landauer mit 2 Pferden 1 Stationswagen mit 1 Pferd e

1Halbwagen mit 2 Pferden 1 Phaeton
1 Halbwagen mit 1 Ffers

Insge ammt 7 Equipagen und

Wien Pferde 104,000

mit 1Fferd

S8 ſeit oder Wagenpferde

Es iſt erreicht
Zum Fußboden Anſtrich

iſt meine
Bernsteinlack Farhbe

unübertroffen

in Anſpruch nehmen dem Konkursverwalter 9 Ferner 1 Silberbesteckkasten i W von 1 000ris un Mai 1900 Anzeige zu e 200 Gew je I silb Löffel u 1silb Gadel à 15 4 3 000 A
machen S 2 500 Gewinne ein silberner Löffel à S 4 4000Halle a den 23 April 1900 2600 Gewinne je 2 silberne Kaffeelöſfel a 4 13 000
Königliches Amtsgericht Abth 7 le 1 w 2 w 000 ee e 3396 bewinne L2 h

Veröffentlicht z 77 Loose empfehlt und versendet auch unter Nachnahme das Genaraldebn

Halle a den 23 April 1900 e ee l Lud Hüller Co uGerichtsſchreiber des r Amtsgerichts a Breitestr 5Abtheilung 7

Der gegen den Arbeiter Wilhelm e eDießner aus Halle a S unterm 18 d vM erlaſſene Steckbrief iſt erledigt 8 N 69/00 a T
Halle a den 25 April 1900 eheDer Erſte Staatsanwalt a Snach Sorſchrite ren a Rot Profeſſ Dr O Liedreio veſeieie

Verdauungsbeſchwerden Sodbrennen Magenverſchleimung
S a rer Trinken und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen die infolge

eichſucht Hyſterie und ähn J 3lichen Zuſtänden an nervöſer t Magenſchwäche leiden

Schering s Grüne Apotheke
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen
mm Pan verlange ausdrücklich Schering s Pepfſin Eſſenz n

t a

binnen kurzer Zeit

von Un

Preis Fl 9 Fl 50 MBerlin V
EChanſſeeſtr 19

Kinderleicht zu ſtreichen Höchſte Deck
kraft Brillant Glanz Geringe Koſten

Hirscoh Drogerie Leipzigerſtr 63
Niederlagen in Halle Kaiſer Stern Adler

und Kronen Apotheke
Engel Löwen Hirſch Waiſenhaus

e

S

h
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ite 12 Dienstag
Back Wittolkämcdl

Dienstag den 1 Mai Nachmittags 4 Ahr
zur Eröffnung der Saison

T Kure Concert
ausgeführt vom Stadt Orchefter

Carl Rohde Max Pricdemannſtädt Muſikdirektor
Die Kur Concerte finden regelmäßig Dienstag Freitag und Sonntag ſtatt

Täglich Früh Concert nfang G UhrRabenfnus elDienstag den I Mai Grosses Extra Concert

Militär Muſik 36 Mann Gewähltes Programm ff Biere Gute
Küche Friſche Maibowle Hochachtend E KurzhalsDieſe Concerte finden jeden Dienstag und Freitag ſtatt Wo

Bratwurstglöckle
Vom Mai ab Ken Kapelle

Sing Akademle
Zum Beſten des zu errichtenden Robert Pranz Denkmals

Donnerstag den 3 Mai er Abds 7 Ahr
in den Kaisersälen unter Leitung des Componiſten

Wiederholung des Oratoriums

Die Zerstörung Jerusalems
von Dr August Klughardt

Soliſten Frau Emnſlie Fenge
Fräul Olara Schulze
Fräul Rlsn Westendorf
err Oscar VFenge
err Rudolf von MiIde

Orcheſter Die Kapelle des Königl Magd Füſ Regmts Nr 36
Eintrittskarten zu 3 2 11 und 1 Mark in der Hof Muvikalien

handlung von Reinhold Koch vormals Karmirodt Barfüßer
ſtraße 20 Fernſprecher 2129

Oeſſau

el eestaurant Sodan
empfiehlt feinen mittagetiseh zkräftigen

im Abonnement 1 Mark
Jeden Freitag

FiSsCh ESSCBR Von 7 Uhr Abends
Saiſon 1 Mai bis Soolbad Rösen Frequenz 1899
Ende September 4546 Perſonen

Elegante Bade und Juhalir Anſtalten Trinkhalle Wellenbäder
Ausführliche Proſpekte durch die ſtädtiſche Bade Direktion

Ruhe s Concerthaus
Morgen Dienstag den 1 Mai

Gr Frei Concert mit gut besetztem Orchester
W Anfang Ahr

Der S C zu Halle a S
feiert seinen

Antritts Commers
am Mittwoch den 2 Mai Abends 8 h m C t im
Saale des Neuen Theaters Gr Ulrichstr 3

Einladung zur General Verſammlung
des Parochial Yerbandes der Stadtephorie Halle a S

auf Donnerstag den 10 Mai 1900 Nachmittags 5 Uhr
nach dem Saale der Volksſchnle Neue Promenade 13

Tages Orduung 1 Vortrag der Verbands Rechnung pro 1899 1900 und
Beſchlußfaſſung über Ertheilung der Entlaſtung für den Rendanten Feſtſtellung des
Haushaltsplanes pro 1900

Halle a den 27 April 1900
Der Ausſchuß des Parochial Verbandes Superint Saran

Aerzteverein Merseburg Annhalt
Die diesjährige Frühfahrsverſammlung findet Donnerstag den 3 Mai

1900 Nachm I Uhr in Halle ſtattTagesordnung J pünktlich 1 Uhr im Hygieniſchen Jnſtitute
des Herrn Profeſſor Fränkel Ueber die Peſt

II Nachmittags 3 Uhr im Grand Hotel RBode
2 Rechnungslegung 3 Wahlen zum Aerztetage
5 Eintragung des Vereins in das Vereinsregiſter
College Frick

ſagdeburger

ſtraße 23

Vortrag

6 Haftpflichtverſicherung

Gemeinſchaftliches Mitzageſſen im Grand Hotel Bode Nachm 4 Uhr
Der Vorſtand

Freyberg s Brauerei
empfiehlt Lager Bier

Münchener Export Pier
Pilſener Hier
Deutſches Porter Bier à Flaſche 20 Pfg

5 ars Bier während der heißen Jahreszeit leichtes

à Flaſche 0,4 Liter
10 Pfg

erfriſchendes Getränk à Flaſche 6 Pfg

224 Vorſt im Paſſep Abonnem

Fünftes Gaſtſpiel der Tegernſee r

Oberbayeriſches Volksſtück in 3 Aufzügen mit
Geſang u Tanz von Dr Ludwig Ganghofer

Nach jedem Akt Zither u Streich Melodien
Vorträge des berühmten Tegernſee r Terzetts

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Stadt Theater Halle a

Direktion M Richards
Montag den 30 April 1900

4 Viertel
152 Abonnem Vorſtellung Farbe gelb
Anfang Uhr Ende gegen 10 Uhr

32 Perfſonen
unter der artiſtiſchen Direktion von

Richard Manz
ehemaliger Regiſſeur des königl Theaters

am Gärtnerplatz in München

Der Geigenmacher v Mittenwald

und Hans Neuert

Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Dienstag den 1 Mai 1900
Abſchieds Gaſtſpiel der Tegernſee r

Durch s Standesamt

Stadt Theater eiprig
Dienstag den 1 Mai 1900
Nenes Theater

Der Bajazzo Pagliacci
Hierauf

Der Kurmärker und die Piccarde
Zum Schluß

Das Versprechen hinterm Herd

Altes Thenter
Jugend von heute

1 Geſchäftliches
4 Wahlen zum Schiedsgericht

Refer

Thierärztl Klinik der Kömgl Dmiversiſfät
Landw inst Wilhelmstr 28

Die Klinik nimmt zu allen Stunden des Tages kranke Pferde zur unent
geltlichen Behandlung auf

Kliniſche Demonſtrationen und Operationen durch den Vorſtand Donners
tag von 9 Uhr Vormittags

Behandlung kleiner Hausthiere Batig mit Ausnahme des Sonntags von

ür kl Knaben 4 Mon wird liebe
Offerten u O 903

9 und von 3 Uhr

volle Pflege geſucht

Walhalla Thoater
Direktion Richard Hubert

Montag den 30 April
chluß des Spielplanes

Jules Greenbaum s Amerikani
ſcher Bioſkop Reueſte und aktnellſte
lebende Photographien Die Truppe
Ariola Szemanovics mit ihrer
gymnaſtiſch equilibriſtiſchen Karnevals
ſcene Senſationell Les Milani s
excentriſche Jongleure Jm Café von
Monte Carlo Mr Gonin Bauch
redner mit tanzenden automatiſchen Figuren

Die Gebrüder Alfreck und Eugen
Deike muſikaliſche Akrobaten Die
drei Gelin s akrobatiſche Burlesk Komö
dianten mit ihrer Pantomime Affen
ſtreiche Die Schweſtern Josefine
und Anna Bengtson ſchwediſch
deutſche GeſangsDuettiſtinnen Fräulein
Auguste Vierrath Geſangsſoubrette

Herr Martin Vallée OriginalGeſangs und Charakter Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

MutT

Fr Wiehle
Letztes Auftreten

Hugo Hochgemuth als Filippo
in der Jagd nach dem Glück
Emmeline und Ernst Hochberg
in der Scene Der Probekandidat
Morley s illuſtrirte Geſänge
ufata Morganas Lebende
Photographien Hauson und
Bertol Die Lifly s Eleonore
Tendera, Hochgemuth mit
nenem Repertoir

Sing Academie
Dienstag 6 Uhr Uebung Volksſchule

Allſeitiges Erſcheinen erforderlich
Aufführung am 3 Mai

Anmeldungen bei Profeſſor Reubke
Bernburgerſtr 28b Vorm 10 11 Uhr

Morgen Dienstag
Zchlachtetet
D WMorßgen Dienstag

Schlachterfest
m Müller

Bahnhofſtraße 8
Morgen Schlnechtefest

R Münchgesang Magdeburgerſtr 31
Jeden Dienstag

Schlnchtefest
Frär Thiele

Forſterſtraße 35

F Wolf
Gr Steinſtraße 36

gegenüber den Königl Kliniken
Färberei u em Waſch Anſtalt
Damen Kleid chemiſchReinigen Mk 2,50
Ballkleider Mk 2,75
Herren Anzug chem 5Reinigen Mk 2,50
Garantie für tadelloſe Ansführung

D W Rüskliefernng innerhalb
3 Tagen

Otto Ciesert
Färberei u chemiſch Waſch

Anſtalt
W Gegr 1876

Annahmeſtellen
Kaulenberg Nr 4

r

1 Mai Rr 100

Handelskammer
hält in r Geſchäftsräumen am e Mittwoch den 2 Mai er Vorm

Die
10 Uhr B eineOeffentliche Geſammtſitzung
mit folgender TagesOrdnung ab

1 Veranſtaltung von Ausverkäufen Berichterſtatter Der Vorſitzende 2 Das
neue Zolltarifſchema Berichterſtatter Herr G Müller Halle 3 Polizei Verordnung
für den Verkehr mit Mineralölen Berichterſtatter Herr Stadtrath Werther
4 Errichtung deutſcher Handelskammern im Auslande Berichterſtatter Herr Otto
5 Feſtſetzung der Gebühren Ordnung bei Gründungsprüfungen von Aktiengeſellſchaften

Berichterſtatter Herr Kommerzienrath Steckner 6 Berichterſtattung über die Vollſitzung
des Deutſchen Handelstages vom 6 7 April Berichterſtatter Der Vorſitzende und
Herr Dr Wermert 7 Berichterſtattung über eine Ausſchuß Sitzung des Deutſchen

betreffend den Entwurf eines Geſetzes über den Verkehr mit Wein
8 Berich terſtattung über Ausſchuß Sitzungen des Verbandes

mitteldeutſcher Handelskammern a Die Lage des Kleinhandels und die Waarenhaus
Steuer betreffend Berichterſtatter Herr Hofmeiſter d Reinhaltung der Gewäſſer
betreffend Berichterſtatter Der Vorſitzende Vorſchriften für Handels Chemiker
betreffend Berichterſtatter Herr Schulze Halle 9 Antrag des Vereins zur Beförderung
des Gewerbefleißes um Beitritt der Handelskammer Berichterſtatter Herr Hofmeiſter
10 Umſatzſteuer für Mühlen betreffend Berichterſtatter Herr Kaumann 11 Tarif
und Verkehrs Anzeiger der Königlichen Eiſenbahn Direktion zu Erfurt Berichterſtatter
Herr Stadtrath Werther 12 Lehrlingsweſen im Kaufmannsſtande Berichterſtatter
Herr Dr Wermert 13 Auszahlung telegraphiſcher Poſtanweiſungen Berichterſtatter
Herr Stadtrath Werther 14 Einziehung der Thaler Berichterſtatter Herr Kommerzien
rath Steckner 15 Umgeſtaltung der Wollmärkte Berichterſtatter Herr Dr Wermert
16 Anträge wegen Erleichterung des Veſuchs der Weltausſtellung in Paris Bericht

Handelstages

Berichterſtatter Herr Ott o

erſtatter Herr Stadtrath Werther 17 Verſendung von Aetzkalilauge in Keſſelwagen
Berichterſtatter Der Vorſitze nde 18 Tarifierung von Holzwaaren Berichterſtatter
Herr G Müller Halle 19 Unterſtützung des Hilfsvereins deutſcher Reichsangehöriger
zu Prag Berichterſtatter Herr Kommerzienrath Steckner

Halle a den 28 April 1900
Die Handelskammer Kuhlow Stecdkner

Eine Auswahl

Arbeits Jferde
ſchweren u leichten Schlages ſehen forkwährendzum W im Wakhef z Berliner Hof Herliuerſtr 33 B Herrmann

Ostseebad An eck
I Kil unmittelb längs d Meeres geleg rüok u seitw 2 HRöhengnmeilenweit Hochwald gelehnt wunderb reiner Strana herv
Klima Warmbaäder far alle med Zweoke Geleg 2 Brunnen u i
Kuren Arzt Apoth a Ort Eisenbahn u Sohi sverd m Bern Stetein à S
mäss Preise Ausfuhrl Auskunft u Prosp Kostenl d die Badover waltung

und in Halle a S durch das Verkehrsburesu
Otto Poststr 18

Eis Eis Eis
Empfehle für dieſe Saiſon mein Natur Eis in

Centnern und Eimern frei Haus bei pünktlichſter
frühzeitiger Lieferung

Ernst Hoffmann s Fiswerke
Telephon 2268 Weingärten 41 Telephon 2268

teder Art wie Folgen uGeheime eiclen e
Blaſenleiden Autſtaſfen

g h Queckfilberſtechthum Sch w x Hals HautSolehrendes Bueh e Porio 70 Pfg J

Curort

h v ndiun n eHomöopathische Anstaht re a M
osgasss 33/35 Le rünget 1883

c Veberrasehende roige 4Ia s Holzkohlen Ia Zwick Steinkohlen
und Ia gewaschene westſ Schmiedenusskohlen

liefert jedes Quantum ab Lager und frei Haus

Klinkhardt Schreiber Nachf

Maeh Answürts t

Telephon Nr 203 Neue Promenade 12 13
S 72222225225522772 c7 2 e 3 727 r e c 2z 77722 hS2 2 352777277572522722 3752 2 1 90S S 22225 772 222 2237325 222 dS W 3 75 e78 7572 3 253 22 J 5 v2 27 2352183225 777275 337 7 53 3532 r 22 22 228 7 7577 73275522277 77e 27 7 T 2722573 Ss 2 v 2 522 228 2 2 283 v S 995 d 82275222225 22 r2722 2 F72 55 5 255 7322 r 2 un22 m 23 22272 7W 7 a 4 eO d Sr 7752777 2577737752225 Sz 857222722 n 2 z 13S 282733223 i 7573235 952772228 12238838322 51122212

n vermiethen
Die bisherigen Bureau Ränme des

Comrierſind ſofort oder ſpäter 7 vermiethen Sie eignen ſich zu
Näheres Kleine Brauhausſtraße 24 im Contor

Amtliche Bekanntmachung
Tusſchreibung

bewerbung vergeben werden Angebote ſind bis
Montag den 7 Mai Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen und die Ver
n entnommen werden können

Halle a den 30 April 1900
Der Stadtbaurath J V

Achtung Achtung
Erſteoaudge oſtfriesländiſche Land

Schwarzbrot u Hamburger
Schwarzbrot Häckerei

Rehorſt

20 Pfennige Gewicht ca 3 Pfd
hart offerirt

F Kavrhaum
Domplatz Nr 2

Contoren Läden c

Die Kieferung von 250 cbm Kalamoſaigſteinen ſoll im Wege der Wett

Einen größeren r neue höl
zerne Gartenfussbänke à Stück
pr Stück imprägnirt daher wetter

Derbes kräftiges dabei leicht ver
danliches Roggenbrot ca 6 Pfd f 50 4
O Kummer Raffinerieſtr
Geſchäfte zum Wiederverkauf werden

Gut ſitnirter junger Mann

werden zwecks baldiger Verheirathung Off

Bl erbeten
Kiltfe geg Blutſtock Hagen

Hamburg Pinneb Weg 15 die Expedition ds Bl Steinweg Nr 4 geſucht

wünſcht mit beſſ jung Dame bekannt zu

mit Bild unter L 911 an die Exped d
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